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Reservisten nehmen an UN-Mission teil
Spezialisten werden von der Bundeswehr gesucht: gesetzliche Grundlagen verbessern
PFORZHEIM — Für den Einsatz 
von Reservisten bei den zu erwar­
tenden Einsätzen der Bundeswehr 
für die Vereinten Nationen hat sich 
der Dozent und Lehrstabsoffizier 
vom Zentrum für Innere Führung, 
Oberstleutnant Dr. Michael Moer­
chel, aus Koblenz, ausgesprochen. 
Der Referent war Gast des Verteidi­
gungskreiskommandos 523 in Pforz­
heim, das regelmäßig Vortragsveran­
staltungen für öffentliche Mei­
nungsträger und Reservisten durch­
führt. »Zustimmungsprinzip und 
Eignung müssen auch für die Teil­
nahme von Reservisten gelten«, for­
mulierte der hohe Bundeswehroffi­
zier vor 70 Zuhörern, darunter 
Landräte und Oberbürgermeister so­
wie zahlreiche Vertreter aus Partei­
en und Wirtschaft.
Moerchel wies auf die Erfahrungen

Luftwaffenball 
ist Ereignis
KARLSRUHE - Vor allem die Mi­
schung stimmte beim Luftwaffenball 
der Unterstützungsgruppe Süd in 
Karlsruhe. Rund 2 000 Besucher ka­
men zu diesem gesellschaftlichen Er­
eignis in die Schwarzwaldhalle in 
Karlsruhe. Der Bundeswehrball, an 
dem auch zahlreiche Reservisten 
teilnehmen, gilt als bestbesuchter 
Ball rund um die badische Residenz. 
Oberstleutnant Hans-Peter Heckner 
hatte als »Zeremonienmeister« nicht 
nur das Luftwaffenmusikkorps 2 aus 
Karlsruhe, sondern auch das Musik­
korps 1 der German Airforce aus 
Neubiberg im Einsatz, dazu das 
amerikanische Jazzensemble »Am­
bassadors« von der US-Airforce- 
Band aus Ramstein.
In Sachen Verpflegung zeigten wehr­
pflichtige Soldaten ihr Können. 
Nach den Berichten der Lokalpresse 
hatte jeder Gast in 13 Minuten 
seinen Teller mit lukullischen Spe­
zialitäten vor sich. Sogar die Welt­
meisterformation des Tanzsport­
clubs Aachen hatte Generalmajor 
Andreas Schlieper nach Karlsruhe 
geholt, dazu Tänzerinnen aus Mün­
chen.
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anderer Nationen wie Norwegens, 
Schwedens, der Schweiz und Finn­
lands beim Einsatz von Reservisten 
im Rahmen von UN-Missionen hin. 
Gerade aus diesem Bereich ließe 
sich »eine beachtliche Zahl beson­
ders geeigneter Soldaten« gewinnen. 
Vor allem »persönliche Reife, Be­
rufsausbildung, Verfügbarkeit und 
die Freiwilligkeit« sprächen für die 
Reservisten. Moerchel unterstrich 
die Notwendigkeit, »vorrangig die 
Voraussetzungen zu schaffen, um 
auch den Reservisten der Bundes­
wehr eine längere Teilnahme auf 
freiwilliger Basis zu ermöglichen.

Vor allem bei Spezialisten werde die 
Bundeswehr es sich auf Dauer nicht 
leisten können, auf Reservisten zu 
verzichten. Durch die Änderung von 
zur Zeit gültigen Bestimmungen

STUTTGART/BONN - Es werden 
noch immer Beiträge in der Ver­
bandszeitschrift gedruckt, die gerin­
gen oder gar keinen Informations­
wert haben.
Zu viele Ehrengäste und zu lange 
Siegerlisten bemängelte der Aus­
schuß der Landespressereferenten, 
der sich unter Beteiligung der Ver­
antwortlichen aus der Landesgruppe

müsse freiwilligen Bewerbern der 
Zugang zur Teilnahme ermöglicht 
werden. Moerchel erinnerte an die 
Zusage von Verteidigungsminister 
Volker Rühe, daß am 1. Oktober 
der erste Blauhelmverband an ei­
nem Einsatz der Vereinten Nationen 
teilnehmen solle. Dies gilt in Baden- 
Württemberg für die Luftlandebriga­
de 25 mit Standort Calw im Nord­
schwarzwald. Für den Einsatz im 
German Field Hospital in Pnom 
Penh (Kambodscha) werden für den 
Personalaustausch im Juni im drit­
ten Kontingent die ersten Reservi­
sten aus Baden-Württemberg einge­
zogen werden. Dies gilt für Tätig­
keitsfelder wie Automechanik und 
Pressearbeit.

Nach Auffassung des Vortragenden 
aus dem Zentrum Innere Führung in

Baden-Württemberg in Bonn getrof­
fen hat. »Wir sollten öfter kritisch 
betrachten, was den Leser wirklich 
interessiert.
Dabei müsse auch an die über
20 000 Leser aus der aktiven Bun­
deswehr gedacht werden«, dies for­
mulierte das Protokoll der Konfe­
renz unter dem Vorsitz von Vize­
präsident Horst Hagemann.

Koblenz müssen die gesundheitli­
chen Tauglichkeitskriterien (Tropen­
tauglichkeit), die Ausbildung, die 
Ausrüstung sowie die finanziellen 
und versicherungsrechtlichen Rege­
lungen geklärt werden. Moerchel at­
testierte, daß zahlreiche »ältere Sol­
daten« solche Einsätze nicht ablei­
sten möchten. Heute sei der schüt­
zende, ordnende Soldat gefordert, 
der schützen, helfen und retten solle. 
Es werde ein Mann gefordert, der 
seinem Land durch Einsatz seines 
Lebens Schutz gewährt, aber auch 
mit derselben Energie und Tüchtig­
keit, mit der er Kampfaufgaben mei­
stert, »zur Rettung und Hilfe fähig 
ist«. Vom Soldaten werde verlangt, 
neben Verantwortung für sein Land 
nun »Mitverantwortung für das 
Wohlergehen anderer Völker und 
Staaten zu übernehmen«.

Zum Sprecher der Länderpresserefe­
renten wurde Horst Pieper aus 
Pforzheim gewählt, dort Chefredak­
teur der »Pforzheimer Zeitung« und 
der Beauftragte des Landesverban­
des für die Presse- und Öffentlich­
keitsarbeit.

Sein Stellvertreter wurde Karl-Heinz 
Held aus Rheinland-Pfalz.

Reservisten sollen bei Einsätzen der Bundeswehr mitwirken. Eine größere Delegation der Landesgruppe sah sich beim 
Bundeswettkampf in Euskirchen um. Die Leitung hatte Bereichsorganisationsleiter und Oberstleutnant d. R. Reinhold 
Wenzel aus Stuttgart (rechts).

Verbandsseiten müssen interessant sein
Landesgruppe auf Bundesebene: auf lange Siegerlisten verzichten
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Studierende Reservisten finden reges Echo
STUTTGART/KONSTANZ - An
den Hochschulen in Stuttgart hat 
sich eine Arbeitsgruppe für Sicher­
heitspolitik gegründet. Mit 14 inter­
essierten Studenten führte diese 
Gruppe in Gerlingen ein Rhetorik­
seminar durch.
Eingestimmt durch Flugblattaktio­
nen zu Jugoslawien, Kambodscha 
und Somalia setzten sich die jungen 
Kommilitonen und Reservisten mit 
den Sicherheitsfragen in diesen Län­
dern auseinander.
Vorsitzender Rolf Steinmann be­
richtete, daß die Gruppe ARGUS 
neue Mitglieder gegen den Trend ge­
winnen konnte.
Der Unteroffizier d. R. Markus 
Lischka, ein angehender Jurist, ist

zum Vorsitzenden der Arbeitsge­
meinschaft Internationale Sicherheit 
an der Universität Konstanz gewählt 
worden.
Dies berichtete Bereichsbeauftragter 
Steffen Kleewitz. Seine Stellvertreter 
im Vorstand wurden bei der AG in­
ternationale Sicherheit und Verteidi­
gung Konstanz (ASV) Benno Beck 
(Verwaltung) und Leutnant d. R. 
Volker Beissenhirtz.
Die Gruppe setzt sich das Ziel einer 
sicherheitspolitisch aufgeklärten 
Hochschule.
21 aktive Mitglieder zählt die Ar­
beitsgruppe in Konstanz.
Sie erwartet Bundesverteidigungsmi­
nister Volker Rühe zu einem Vor­
trag an der Hochschule.

Ein zweitägiges Rhetorikseminar hat die Arbeitsgruppe für Sicherheitspolitik 
an den Stuttgarter Hochschulen in Gerlingen durchgeführt. Referent Schmitz 
(stehend) diskutiert mit Bereichsbeauftragtem Steffen Kleewitz und Rolf Stein­
mann, dem Vorsitzenden (rechts daneben).

Letzter Ball in 
Landeshauptstadt

Kerntruppe Europas Minister soll kommen

STUTTGART - Im Kultur- und 
Kongreßzentrum Liederhalle Stutt­
gart soll der diesjährige Bundes­
wehrball in der Landeshauptstadt 
Stuttgart stattfinden, den das Wehr­
bereichskommando V vorbereitet. 
Am Samstag, den 8. Mai, soll dieses 
gesellschaftliche Ereignis um 20 Uhr 
beginnen. In der Einladung wies der 
Befehlshaber, Generalmajor Bert­
hold Schenk Graf von Stauffenberg 
darauf hin, daß es sich um den letz­
ten Ball des Wehrbereichskomman­
dos in Stuttgart handele. Ein Teil 
des finanziellen Aufkommens soll 
für einen wohltätigen Zweck einge­
setzt werden.
Der Ball gehörte bisher immer zu 
den großen gesellschaftlichen Ereig­
nissen in der baden-württembergi­
schen Landeshauptstadt. Das Kom­
mando wird im nächsten Jahr im 
Rahmen der Truppenreduzierung 
der Bundeswehr seinen Standort in 
der THEODOR-HEUSS-Kaserne in 
Bad Cannstatt aufgeben. Es zieht 
mit seinen Einrichtungen zum Divi­
sionskommando der 10. Division 
nach Sigmaringen. Deshalb erhofft 
der Wehrbereich nicht zuletzt von 
seinen Reservisten eine rege Teil­
nahme.

Mehr als 250 Soldaten, vom Jäger bis zum Oberst, beteiligten sich an der Sammlung für den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge. Darunter waren auch viele Reservisten. Schließlich kam ein Erlös von 50 180,19 Mark zusam­
men. Stabsfeldwebel d. R. Franz Weidlich (Vorsitzender der Reservisten in Ulm), Oberstleutnant a. D. Wilhelm Göt­
ting, Oberstleutnant Heinz Gürtner und Feldwebel Karl-Heinz Rollmann von der Standortdienstgruppe (von links) stell­
ten sich zum Gruppenbild bei der Übergabe.

Einen gemeinsamen Besuch haben Bundesverteidigungsminister Volker Rühe 
(links) und der bisherige französische Amtskollege Pierre Joxe bei der deutsch- 
französischen Brigade in Müllheim absolviert. Sie schritten eine Ehrenforma­
tion ab.

Deutsch-Französische Brigade ausgezeichnet
MÜLLHEIM — Weitere europäi­
sche Nationen werden in den näch­
sten Monaten Truppenteile dem in 
Straßburg im Aufbau befindlichen 
Euro-Corps zur Verfügung stellen. 
Diese Hoffnung hat Bundesverteidi­
gungsminister Volker Rühe gemein­
sam mit seinem französischen 
Amtskollegen Pierre Joxe unterstri­
chen.
Beide besuchten den Stab der 
Deutsch-Französischen Brigade im 
südbadischen Müllheim.
Nach dem Abschreiten einer Ehren­
kompanie wurde der Kommandeur 
dieser ersten bis auf Kompanieebe­
ne gemischten Truppe der Welt, Bri­
gadegeneral Helmut Neubauer, als 
erster Ausländer vor französischen

Soldaten vom Pariser Minister mit 
dem Orden »Offizier der Ehrenle­
gion« ausgezeichnet. Anschließend 
nahmen beide Minister an der 
Übung »Zwölf Sterne« teil. Rühe 
bezeichnete die deutsch-französische 
Freundschaft als »Nukleus und Mo­
tor der europäischen Einigung«. Der 
Friede sei seit dem Ende des Ost- 
West-Konfliktes keineswegs sicherer 
geworden, aber die »Vision des gan­
zen vereinten Europas greifbar«.
Die noch im Aufbau befindliche 
Brigade, Kern des künftigen Euro­
korps, soll an den Standorten Müll­
heim, Donaueschingen und Immen­
dingen zusammen über 4 200 Solda­
ten verfugen und den Kern des 
Straßburger Korps bilden.
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Blümlein klar 
wiedergewählt
RAVENSBURG - Die Kreisgruppe 
Bodensee-Oberschwaben-Süd hat in 
Ravensburg für weitere drei Jahre 
den Vorstand für knapp 1 000 akti­
ve Reservisten gewählt. Hauptfeld­
webel d. R. Jürgen Blümlein konnte 
als Kreisvorsitzender einen umfang­
reichen Geschäftsbericht vorlegen. 
Er wurde mit großer Mehrheit von 
den Delegierten unter der Wahllei­
tung von Hauptfeldwebel d. R. Diet­
mar Hutsch und seiner Helfer Krist­
mann und Wensauer im Amt bestä­
tigt.

Stellvertreter wurden nach dem Be­
richt von Stabsunteroffizier d. R. 
Joachim Steinhauer Feldwebel 
d. R. Kurt Haas, Fahnenjunker 
d. R. Hans Moll und Stabsunteroffi­
zier d. R. Reinhold Hipp. Haupt­
feldwebel d. R. Jürgen Mezger 
wurde Schatzmeister, Schriftfüh­
rer Joachim Steinhauer. Rund 60 
Delegierte wurden von Blümlein ge­
beten, die Kameradschaft in den 
Mittelpunkt zu stellen.

Austausch mit 
Eidgenossen
REUTLINGEN - Bester Einzel­
schütze des Reserve-Unteroffiziers- 
corps Reutlingen bei einem Wettbe­
werb in Chur (Graubünden) war 
Wilhelm Pfaff. Außerdem gehörten 
Reinhard Amende, Gerhard Maier, 
Kurt Metzger und Klaus Weiß zur 
Mannschaft, die beim 19. St.-Luzi- 
Schießen in der Schweiz einen 
Gruppenpreis errang. Die Reutlin­
ger waren mit ihrer Delegation Gä­
ste der Schweizer Furiere, der Un­
teroffiziere des Nachschubwesens. 
Das Reutlinger Corps kündigte wei­
tere Begegnungen mit den Schweizer 
Kameraden an, die sich bei der Be­
treuung der schwäbischen Gäste viel 
Mühe gaben. Nun steht wieder eine 
Begegnung in Reutlingen im verein­
barten Terminplan. Auch die Alpen 
nahmen die Gäste in Augenschein.

Die Reservistenkameradschaft von Hohentengen in der Kreisgruppe Bodensee- 
Oberschwaben-Nord hat einen neuen Vorstand. Manfred Schäfer, Josef Drox­
ner, Georg Mutscheler und Vorsitzender Walter Würtemberger (von links) 
bilden das Führungsteam.

Radiosender bei 
Donau-Waffenlauf

Präsident mahnt 
Richtlinien an

Kommando macht 
den Anfang

ULM — Die Schirmherrschaft für 
den 21. Internationalen Donau-Waf­
fenlauf in Ulm hat der Komman­
deur im Wehrbereich V, General­
major Berthold Schenk Graf von 
Stauffenberg übernommen. Dies hat 
die veranstaltende Kreisgruppe Do­
nau-lller mitgeteilt.
Die Großveranstaltung, von der 
mehrere Regionalrundfunksender 
direkt und live berichten wollen, fin­
det am 8. Mai statt. Das II. Korps in 
Ulm betreibt bei diesem Anlaß 
Nachwuchswerbung und hat den 
Heißluftballon der Bundeswehr an 
die Donau geholt.
Die ausrichtende Reservisten­
kameradschaft Ulm hat verstärkt 
die Stadt in die Strecke einbezogen. 
Die Ausschreibungen können bei 
der Kreisgeschäftsstelle des Reservi­
stenverbandes in Ulm (W-7900) 
Frauenstr. 134 angefordert werden. 
Telefonisch ist sie unter der Rufnum- 
mer 07 31 /6 56 20 und 
1 6 9 / 2 1  13 zu erreichen (Fax 
07 31 / 6 56 72).

PFORZHEIM — Im Streit um die 
Einsätze der Bundeswehr im UN- 
Rahmen muß der Bundeskanzler 
von seiner Richtlinienkompetenz 
Gebrauch machen. Dies hat in ei­
nem Interview mit der »Pforzhei­
mer Zeitung« der Präsident des Ver­
bandes der Reservisten der Deut­
schen Bundeswehr, MdB Peter-Kurt 
Würzbach (Bonn), gefordert. Der 
Chef der 120 000 bundesweit orga­
nisierten Reservisten mahnte eine 
bessere Fürsorge gegenüber den Sol­
daten und Reservisten der Bundes­
wehr an.
»Die deutschen Soldaten sind im 
Augenblick nur sehr bedingt für in­
ternationale Aktionen vorbereitet, 
ausgerüstet und ausgestattet.« Es 
fehle im Hinblick auf UNO-Einsätze 
noch an klaren »sozialen, fürsorgli­
chen und betreuenden Regelungen«. 
Bei der Bezahlung müsse die 
Bundesregierung andere Nationen 
zum Maßstab nehmen. Eine na­
mentliche Abstimmung im Bundes­
tag sei angeraten.

MANNHEIM - Bis Mitte April 
soll der Umzug des Unterstützungs­
kommandos 9 in die SALM-Kaser­
ne nach Philippsburg abgeschlossen 
sein. Damit verlassen die ersten Sol­
daten und Zivilangestellten der Bun­
deswehr die Stadt Mannheim. Das 
Territorialkommando Süd verläßt 
mit fast allen Soldaten die zweit­
größte Stadt Baden-Württembergs. 
Nach Angaben der Pressestelle ver­
bleiben nur Einrichtungen mit über­
wiegend zivilen Mitarbeitern in 
Mannheim.

Ende März organisierte das Unter­
stützungskommando in der LUD­
WIG-FRANK-Kaserne in Mann­
heim einen Abschiedsappell. Oberst 
Harald van Nes berichtete über die 
Aufgaben des Kommandos, das wei­
terhin die Aufnahme und Unterstüt­
zung der aus Übersee eintreffenden 
amerikanischen Verstärkungskräfte 
garantieren soll. Dazu gehören die 
Sicherung von Einrichtungen der 
US-Luftwaffe und US-Army.

Truppenverband 
verläßt Franken

Das Alpenpanorama bildete die Kulisse beim Besuch der Reutlinger Unteroffi­
ziere bei den Schweizer Furieren. Nach einem Schießen sahen sich Gastgeber 
und Gäste die Region um die Stadt Chur an.

BAD MERGENTHEIM - Mit ei­
nem Bürgerbiwak will sich am 
Samstag, den 15. Mai, das Nach­
schubbataillon 12 aus Bad Mergent­
heim verabschieden. Dies hat die 
Kreisgeschäftsstelle des Verbandes 
in Heilbronn berichtet. Der Kom­
mandeur des Bataillons, Oberstleut­
nant Rainer-Michael Büschel, will 
von zwölf Uhr an eine Fahrzeug- 
und Gerätevorführung veranstalten. 
Anschließend ist eine Luftverladung 
mit Hubschraubern geplant. Eingela­
den sind auch das Heeresmusikkorps 
aus Veitshöchheim sowie französi­
sche und amerikanische Militärmusi­
ker. Die Veranstaltung soll um Mit­
ternacht mit einem großen Feuer­
werk zu Ende gehen. Mit dieser Ak­
tion verabschiedet sich der Truppen­
verband von der Bevölkerung.

Der neue Kreisvorstand der Kreisgruppe Bodensee-Oberschwaben-Süd: Vorsit­
zender Hauptfeldwebel d. R. Jürgen Blümlein mit seinen Mitstreitern Rein­
hold Hipp, Joachim Steinhauer, Hans Moll, Kurt Haas, Hans-Jürgen Mezger, 
Sauter und Krusch (von links).
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Bundeswehr wird weiter umgebaut
Weiterbildung für Offiziere und Unteroffiziere der Reserve

Personalien

Gehörte zu den bekanntesten Kame­
raden unter den Reservisten in Ba­
den-Württemberg:  Hauptfeldwebel
d. R. Horst Gastrop aus Tauberbi­
schofsheim.

Verdienter Reservist
TAUBERBISCHOFSHEIM - Der
langjährige Vorsitzende der Reservi­
stenkameradschaft Tauberbischofs­
heim, Hauptfeldwebel d. R. Horst 
Gastrop, ist kurz vor der Vollen­
dung seines 46. Lebensjahres ver­
storben. Horst Gastrop gehörte zu 
den bekanntesten Reservisten in 
Franken. Er war lange Jahre auch 
stellvertretender Kreisvorsitzender 
in Franken. Die Reservisten würdig­
ten ihn als besonders aktiv und als 
Initiator zahlreicher Aktionen. Das 
Vereinsheim gebe davon umfassend 
Zeugnis.

Militärarchiv bleibt
FREIBURG — Das dem Bundesin­
nenministerium unterstehende Mili­
tärarchiv bleibt in Freiburg. Frei­
burg hat sich nach den Worten von 
Bundesinnenminister Rudolf Seiters 
als Standort dieser Außenstelle des 
Koblenzer Bundesarchivs bewährt. 
Dagegen soll das dem Bundesvertei­
digungsministerium zugeordnete 
Militärgeschichtliche Forschungs­
amt der Bundeswehr bis 1994 nach 
Potsdam umgesiedelt werden. Nach 
zwei Jahren heftigen Ringens um 
den Standort der Behörde im Ge­
schäftsbereich des Verteidigungsmi­
nisteriums wurde die Verlegung 
nach Potsdam bekanntgegeben.

Ehrung in Silber
RAVENSBURG - In Vertretung 
für den Landesvorsitzenden, Oberst 
d. R. Dr. Roland Idler, hat der Vor­
sitzende der Kreisgruppe Bodensee- 
Oberschwaben-Süd, Hauptfeldwebel 
d. R. Jürgen Blümlein, Obergefrei­
ten d. R. Karl-Heinz Mehrfert (Ai­
lingen) mit der Treuenadel ausge­
zeichnet. Bootsmann d. R. Eduard 
Pindl (Friedrichhafen) erhielt die sil­
berne Anerkennungsmedaille, Kurt 
Haas, Hans Moll (Baienfurt), Ge­
org Reder (Wangen) und Joachim 
Steinhauer (Tettnang) diese Eh­
rung in Bronze.

MÜLLHEIM - »In der Bundes­
wehr bleibt kein Stein auf dem an­
deren«, kommentierte der Kom­
mandeur des Verteidigungsbezirks 
Freiburg, Oberst Herbert Krämer, 
den gewaltigen Umbruch, den zur 
Zeit die deutschen Streitkräfte erle­
ben. Er gehörte zu den Vortragen­
den bei der sicherheitspolitischen 
und taktischen Weiterbildung des 
VBK 53 und der Bezirksgruppe 
Freiburg des Reservistenverbandes. 
Mehr als 40 Reserveoffiziere und 
-Unteroffiziere nahmen an dieser Ta­
gesveranstaltung teil. Oberst Krämer 
berichtete über den aktuellen Stand 
der Bundeswehrplanung und konnte 
Reservisten aus Heer und Luftwaffe 
begrüßen. Es gab eine lebhafte und 
engagierte Diskussion unter den 
Teilnehmern, die einen gesamten 
Tag für die militärische Weiterbil­

Landesvorsitzender 
mit Anerkennung
KIRCHHEIM — Die Reservisten 
bewahren den Frieden. Dies hat 
Landesvorsitzender Dr. Roland Id­
ler bei der Jahresfeier der Kamerad­
schaft in Kirchheim unter Teck un­
terstrichen.

Er konnte verdiente Reservisten 
auszeichnen. Gefreiter d. R. Oswald 
Frei wurde für 30 Jahre, Oberstleut­
nant d. R. Dankmar Zeumer für 25 
Jahre, Leutnant d. R. Hanns-Gert 
Bader ebenfalls für ein Viertel-Jahr­
hundert, Gefreiter d. R. Wolfgang 
Kälberer und Feldwebel d. R. Sieg­
fried Huber für 20 Jahre, Oberfeld­
webel d. R. Günter Bauer und 
Stabsunteroffizier d. R. Rolf Jente 
für zehn Jahre geehrt.

Die bronzene Ehrennadel des Ver­
bandes erhielt Hauptfeldwebel d. R. 
Wilhelm Schwarz, die bronzene Eh­
rennadel des Landes Unteroffizier 
d. R. Helmuth Hauschild. Idler un­
terstrich, daß die Reservisten großen 
Anteil an der Bewahrung des Frie­
dens hätten.

dung opferten. »Dieser Samstag in 
Müllheim hat sich gelohnt«, faßte 
mancher Reservesoldat seine per­
sönliche Bilanz zusammen. Den tak­
tischen Teil übernahm Oberst a. D. 
Botho Kittner. Nach einer Einfüh­
rung in taktische Grundbegriffe wur­
de eine Kurzlage »das Jägerbataillon 
in der Verteidigung« bearbeitet. Da­
bei wurden Arbeitsgruppen von drei 
bis fünf Soldaten gebildet. Sie übten 
das Führen der Lagekarten, die Ge­
ländebeurteilung, den Ansatz eines 
großen Erkundungskommandos, die 
Operationsplanung und Befehlsge­
bung für den Einsatz des verstärkten 
Jägerbataillons 891. Die Arbeitser­
gebnisse wurden von den Veranstal­
tern als durchweg zufriedenstellend 
eingestuft. Die Reservisten aus ganz 
Südbaden würdigten vor allem die 
kompetente, aber auch auflockernde

TIENGEN — Vom Eierkochen bis 
zur Verwundetenversorgung reich­
ten die Aufgaben, die die Teilneh­
mer an der Orientierungsübung 
»Schlauer Fuchs« in Waldshut-Tien­
gen am Hochrhein zu bewältigen 
hatten. Das Unteroffiziers-Corps 
Hochrhein führte diese Übung 
durch. Die Reservisten wurden da­
bei von ihrer Patenkompanie aus 
Sigmaringen und dem Verteidi­
gungskreiskommando 532 aus Im­
mendingen unterstützt.
Die teilnehmenden Mannschaften 
kamen aus Sigmaringen, dem 
schweizerischen Hüntwangen, aus 
Immendingen und vom Unteroffi­
ziers-Corps selbst. Am Vereinsheim 
in Geißlingen begann für die Teil­
nehmer die 25 Kilometer lange 
Strecke mit einem Höhenunter­
schied von 200 Metern. An der er­
sten Station mußten die Mann­
schaften so schnell wie möglich drei 
Eier hart kochen. Dann hatten die 
Teilnehmer die Aufgabe, nach der

und humorvolle Art der Ausbil­
dungsgestaltung. Die Teilnehmer 
waren nach der Schilderung von 
Schriftführer Erich Stephan aus Te­
ningen voll bei der Sache. Gerade in 
der Diskussion verschiedener Lö­
sungen habe Oberst Kittner mit 
seiner umfassenden Erfahrung als 
Truppenführer und als Taktiklehrer 
überzeugen können. So war die Bi­
lanz der meisten Beteiligten über­
wiegend positiv. Nach ihrer Auffas­
sung müsse für die Reservisten bei 
Weiterbildungsveranstaltungen noch 
häufiger die taktische Befehlsgebung 
auf dem Dienstplan stehen.

Butz übergab 
Volksbundhilfe
AALEN — Die Hälfte des Erlöses 
aus einem internationalen Mili­
tärkonzert in Höhe, von 5 500 Mark 
hat der Vorsitzende der Reservi­
stenkameradschaft Aalen, Stabsfeld­
webel d. R. Manfred Butz, der 
Kriegsgräberpflege zur Verfügung 
gestellt. Butz überreichte diese Sum­
me dem Vorsitzenden des Volks­
bundes Deutscher Kriegergräberfür­
sorge im Bezirk Nordwürttemberg, 
dem Stuttgarter Regierungspräsiden­
ten Dr. Udo Andriof. Die andere 
Hälfte des Betrages kommt dem 
Bundeswehr-Sozialwerk zugute.
Mehr als 21 000 Mark hatten die 23 
Kameradschaften des Bezirks Nord­
württemberg für den Volksbund ge­
sammelt. Vor allem die Arbeit in 
Osteuropa soll unterstützt werden.

Marschkompaßzahl markante Ge­
ländepunkte anzuvisieren. Am 
Schützenhaus Bergöschingen stan­
den Schießübungen mit Kleinkaliber 
und Luftpistole auf dem Programm. 
In einem »toten Briefkasten« stan­
den weitere Anweisungen zur Verfü­
gung.

Scheibe absägen
Von einem Baumstamm mußten die 
Mannschaften eine Holzscheibe ab­
trennen. Die Zeit und die Qualität 
des Schnittes wurden bewertet. Ein 
Zielwerfen mit einer Handgranate 
wartete an einem Modellflugplatz 
als Sonderaufgabe auf die ausdau­
ernden Mitstreiter. Zum Schluß in 
Geißlingen am Zielort wurden die 
Kenntnisse in Erster Hilfe getestet.
Es gewann die Mannschaft aus Sig­
maringen mit den Unteroffizieren 
vom Hochrhein vor Hüntwangen 
aus der Schweiz und den Reservi­
sten aus Immendingen.

Der Landesvorsitzende Oberst d. R. Dr. Roland Idler (Mitte) gilt als kompe­
tenter Gesprächspartner. In Anwesenheit des Kameradschaftsleiters Hauptfeld­
webel d. R. Helmut Wagner (links) zeichnete er den Unteroffizier d. R. Hel­
muth Hauschild mit der Anerkennungsmedaille des Verbandes in Bronze aus.

Marschierer kochten Eier
Härtetest bei »Schlauem Fuchs« und viel Nebel
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